
.

Schüler helfen Unternehmer auf die Sprünge
Kooperation Dernbacher Neuntklässler schufen in Zusammenarbeit mit Wirgeser Fachhändler Kunstwerke zum Thema Optik

Von unserer Redakteurin
Stephanie Kühr

M Dernbach/Wirges. Wenn Schulen
und Unternehmen zusammenar-
beiten, kann das für beide Seiten
gewinnbringend sein. Das zeigen
nicht nur die unter Federführung
der Industrie- und Handelskammer
geschlossenen Schulpatenschaften
im Westerwaldkreis, auch das
Dernbacher Privatgymnasium
Raiffeisen-Campus (RC) ist ein gu-
tes Beispiel hierfür: Hier hat der
Wirgeser Einzelhändler Andreas
Schmidt (Optik Augenblick) mit
den 52 Schülern der beiden neun-
ten Klassen und ihrer Lehrerin Ste-
phanie Kisters im Kunstunterricht
ein besonderes Kreativ-Projekt
umgesetzt. Mit Erfolg: Die Ideen
der Schüler kamen bei dem Opti-
ker so gut an, dass er sie so schnell
wie möglich in der Gestaltung sei-
ner Geschäftsräume umsetzen will.

Das Projekt dürfte kreisweit ein-
malig sein: Bei der freien Projekt-
arbeit bekamen die Campus-Schü-
ler von Kunstlehrerin Stephanie

Kisters die Aufgabe, sich künstle-
risch mit dem Thema „Optik“ aus-
einanderzusetzen und Installatio-
nen, Skulpturen oder Gebrauchs-
gegenstände für die Verkaufsräu-
me und die Werbeflächen des Op-
tikers zu entwickeln. In einer Prä-
sentation sollten die
Schüler ihre Ideen er-
läutern und Material-
vorschläge machen.
Aufgabe war auch, ein
Modell mit Material aus
dem heimischen Fun-
dus zu bauen. Dabei
war Improvisation ge-
fragt – der Pädagogin
kam es allein auf die
originelle Idee an.

„Es ist erstaunlich,
mit wie viel Kreativität
und Begeisterung die
Schüler an die Arbeit gegangen
sind. Die Ergebnisse haben mich
überzeugt“, ist die Gymnasialleh-
rerin begeistert. Während der Pro-
jektarbeit in Teams entstanden
ganz ungewöhnliche Entwürfe: So
entwickelte ein Team eine Sitz-

bank in Brillen-Form. Andere
Schüler entwarfen eine Raumins-
tallation nach dem Vorbild des US-
amerikanischen Künstlers Michael
Murphy, der seine Arbeiten zu op-
tischen Täuschungen werden lässt.
Die Campus-Schüler hängten Kris-

talle, halbierte Tisch-
tennisbälle und einen
schwarzen Gummiball
an Nylonfäden auf. Er-
scheint die Installation
von Weitem wie ein
heilloses Chaos, ergibt
sich aus einer bestimm-
ten Blickperspektive das
Bild eines menschli-
chen Auges.

Andere Kunstschüler
entwarfen eine Raum-
installation aus bunten
Stäbchen und Zapfen

vor einer weißen Wand. Berührt
der Besucher die Objekte, ändern
sich Farben und Helligkeit des
Raumlichtes. Ein Wegweiser-Sys-
tem aus Maulwurfshügeln, aus de-
nen am Schluss ein Maulwurf, der
eine Brille braucht, klettert, ist
auch unter den Entwürfen. Über-
zeugend fand Optiker Schmidt auch
die Brillenschlange – eine Skulptur
aus Kaninchendraht mit schup-
penartig aufgesetzten Brillenglä-
sern. Eine Schülerin zeichnete ein
Auge mit Nägeln auf Holz nach.
Andere Schüler schnitzten Buch-
staben, die sich von vorne den
Schriftzug „Augen“ und von hin-
ten betrachtet das Wort „Blick“ le-
sen lassen. „Die Schüler haben viel
gelernt. Vor allem haben sie er-
fahren, dass man Kunst auch kom-
merziell nutzen kann und darf“,
betont die Pädagogin.

Auch Unternehmer Andreas
Schmidt ist zufrieden. „In Berlin
haben mich die Berliner Bären,
ähnlich wie die Monstilettos in
Montabaur, fasziniert. Ich wollte
unser Geschäft rund um das The-
ma Optik künstlerisch gestalten“,
erklärt er. Dabei setzte der Wir-
geser ganz bewusst auf die Ideen
der Schüler und nicht auf einen De-
signer. Die Brillen-Bank wird jetzt
von einem Schlosser nachgebaut,
die Brillenschlange soll sich bald
auf dem Verkaufstisch schlängeln.

Auch die Rauminstallation „Das
Auge“ und das Nagelbild hat
Schmidt im Blick. „Die Leistungen
der Schüler haben mich tief be-
eindruckt. Das ist genial“, lobt der
Einzelhändler. Als Dankeschön
unterstützt der Wirgeser eine Klas-
senfahrt der RC-Schüler – und na-
türlich geht es dann ins Zeiss Mu-
seum der Optik nach Oberkochen
und zur Lingelbachs Scheune, eine
der größten Sammlungen weltweit
optischer Phänomene und Sinnes-
täuschungen.

ANZEIGE

Unter den Entwürfen der Schüler fanden sich originelle Idee wie die Brillen-
Bank, die nun gebaut wird, oder der Maulwurf-Wegweiser.

„Die Leistungen
und die Ideen
der Schüler ha-
ben mich tief
beeindruckt.
Das ist einfach
genial.“
Optiker Andreas Schmidt
setzte ganz bewusst auf
die frischen Entwürfe der
Schüler.

Westerwald

Kompakt

Gackenbach im TV
M Gackenbach. Das Dorf Gacken-
bach ist Gegenstand eines Orts-
porträts, das das SWR-Fernsehen
am Montag, 5. Dezember, ab 18.45
Uhr in der Landesschau Rheinland-
Pfalz ausstrahlt. Im Mittelpunkt
stehen der Wild- und Freizeitpark,
die Kirche St. Bartholomäus, der
MGV Cäcilia und die Medizin-
technik-Firma Stephan.

Konzert in Nicolaikirche
M Alsbach. Weissagung, Erfüllung
und Vollendung sind die Themen,
um die sich das Adventskonzert am
Dienstag, 6. Dezember, in der
evangelischen Nicolaikirche in
Alsbach dreht. Ab 20 Uhr stehen
Werke von Johann Sebastian Bach,
Felix Mendelssohn Bartholdy und
anderen Komponisten auf dem
Programm. Mitwirkende sind die
Montabaurer Kantorei als Kam-
merchor des evangelischen Deka-
nats Selters und der Chor Cappella
Taboris als Vokalensemble des
evangelischen Dekanats Selters.
Der Eintritt ist frei, Spenden für die
Montabaurer Kantorei sind will-
kommen.

Japanischer Pianist spielt
M Selters. Werke von Beethoven,
Schubert, Liszt und Reger werden
bei einer Klaviermatinee mit dem
japanischen Pianisten Professor
Kohji Okamoto in Selters erklingen.
Dazu lädt die Stadt für Sonntag, 4.
Dezember, 11.30 Uhr, ins Stadthaus
ein. Okamoto bringt Sätze aus den
„Moments Musicaux“ von Franz
Schubert, die „Sturmsonate“ von
Ludwig van Beethoven und Musik
von Franz Liszt zu Gehör. Außer-
dem gibt er einen Einblick in die
Klaviermusik Max Regers. Der 48-
jährige Kohji Okamoto studierte
zunächst in Tokio, später in Det-
mold als Stipendiat. Er ist Preisträ-
ger nationaler und internationaler
Wettbewerbe. Seit 1998 ist er Pro-
fessor an der Hochschule für Musik
im japanischen Sapporo. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden sind erbeten.

Musik zumAdvent
M Ebernhahn. Der Gemischte Chor
Thalia Ebernhahn unter Leitung
von Jürgen Faßbender tritt am
Freitag, 16. Dezember, 18 Uhr, in
der katholischen Pfarrkirche „Ma-
ria Empfängnis“ in Ebernhahn bei
einer musikalischen Stunde im
Advent auf. Weitere Mitwirkende
sind Robin Müller an der Orgel so-
wie der Frauenchor Senza Pari aus
Wirges, unter der Leitung von Irina
Hermann. Die Zuhörer sollen Ge-
legenheit haben, für einige Au-
genblicke die Adventszeit und das
nahende Weihnachtsfest in Musik
und Gesang klingen zu lassen. Der
Eintritt ist frei. Um Spenden zu-
gunsten des Kindergartens in
Ebernhahn wird gebeten. hpm

Judoka engagieren sich für guten Zweck
Benefizaktion Lehrgang mit Top-Sportlern beim ESV Siershahn kommt Clown-Doktoren zugute

M Siershahn. „Judo lernen von den
Besten“ – unter diesem Motto hat
Shalin Riegel gemeinsam mit wei-
teren Judoka des ESV Siershahn
vor Kurzem einen Lehrgang für
Kinder ab elf Jahren und Vereins-
trainer organisiert. Dafür konnte sie
die deutschen Top-Judoka Sven
Maresch und Dimitri Peters, die
Mitglieder des Nationalkaders sind,
gewinnen.

Sven Maresch hat in diesem Jahr
an den Olympischen Spielen in Rio
de Janeiro teilgenommen. 2015 ge-
wann er Gold beim Grand Slam in
Tyumen und 2011 beim Grand
Slam in Moskau. Außerdem war

Maresch 2009 Europameister in der
Klasse U 23 und dreimal Deutscher
Meister bei den Männern.

Dimitri Peters hat in diesem Jahr
die Bronzemedaille beim Grand
Slam in Baku sowie die Goldme-
daille beim Gand Prix in Düsseldorf
gewonnen. Zu seinen weiteren Er-
folgen zählen die Bronzemedaille
2015 bei den Weltmeisterschaften
in Astana und bei den Olympischen
Spielen 2012 in London sowie Gold
bei den Deutschen Meisterschaften
2014.

Die Idee, solch hochrangige
Sportler in den Westerwald zu ho-
len, kam Shalin Riegel, als der ESV

Siershahn im Februar den Grand
Prix in Düsseldorf besuchte. Es soll-
te allerdings kein „normaler“ Lehr-
gang werden. Vielmehr ging es
auch darum, Geld für einen guten
Zweck zu bekommen. Davon pro-
fitieren die Westerwälder Clown-
Doktoren, die ehrenamtlich auf
Kinderstationen in Krankenhäusern
für Abwechslung und gute Laune
sorgen.

72 Judoka aus dem Judoverband
Rheinland nahmen die Einladung
an und wurden in ihren Erwartun-
gen nicht enttäuscht. Eigentlich
sollten Sven Maresch und Dimitri
Peters von 14 bis 18 Uhr ihre

Kampftechniken vermitteln. Aber
die Begeisterung der jungen Teil-
nehmer ergriff sogar die Instrukto-
ren, sodass die Organisatoren ge-
gen 19.30 Uhr zum Abschluss drän-
gen mussten, da alle auch noch Au-
togramme haben wollten.

Selbst Doktor Pit von den Clown-
Doktoren kam mit Arztkittel, Ste-
thoskop und roter Nase auf die
Matte und versuchte ein wenig mit-
zumischen, was den Judoka man-
ches Lachen entlockte. Finanziell
war die Veranstaltung ein großer
Erfolg: Es kamen mehr als 1500 Eu-
ro für die Clown-Doktoren zusam-
men.

Wie im Flug verging die Zeit beim Lehrgang, den die Top-Judoka Sven Ma-
resch und Dimitri Peters beim ESV Siershahn gaben.

Als Geisterfahrer auf der Tonspur unterwegs
Neujahrskonzert Kulturkreis hat Uwe Rössler und sein Tiffany-Ensemble engagiert
M Selters. „At the Movies“ lautet
der Titel des Neujahrskonzerts, zu
dem der Kulturkreis der Verbands-
gemeinde Selters einlädt. Am
Samstag, 7. Januar, treten um 18.30
Uhr Uwe Rössler und das Tiffany-
Ensemble in der Festhalle Selters
auf. „Rössler und sein Ensemble

starten zu einer gefährlichen musi-
kalischen Expedition durch und
haben allerhand Abenteuer zu be-
stehen“, macht der Kulturkreis
neugierig. „Sie wirbeln das Genre
tüchtig durcheinander und scheuen
nicht davor zurück, auch mal als
Geisterfahrer auf der Tonspur auf-

zutreten und Salonmusik in Slalom-
Musik zu verwandeln.“

Z Der Eintritt kostet im Vorverkauf
17 und an der Abendkasse 20

Euro. Vorverkaufskarten gibt's beim
Kulturkreis, Telefon 02626/764 58,
E-Mail kulturkreis@selters-ww.de

Energieversorger spendet 2000 Euro für Vereine
Sozial Aktion unterstützt
Engagement in der
VG Selters

M Selters. Vier Vereine aus der
Verbandsgemeinde Selters freuen
sich über insgesamt 2000 Euro aus
der Aktion „EVM-Ehrensache“. Im

Beisein von Bürgermeister Klaus
Müller übergab Norbert Rausch,
Kommunalbetreuer bei dem regio-
nalen Energieunternehmen, 500
Euro an das Demenznetzwerk der
Verbandsgemeinde, das mit dem
Geld Filmvorführungen für De-
menzkranke und pflegende Ange-
hörige finanzieren möchte. Der
gleiche Betrag ging an den Ar-

beitskreis Senioren, der zahlreiche
Veranstaltungen im Jahr für die äl-
teren Menschen in der VG anbie-
tet. Mit ebenfalls je 500 Euro wer-
den die Fördervereine der Volks-
hochschulen Herschbach und Sel-
ters unterstützt. Sie investieren ih-
ren Anteil in die Anschaffung von
Übungsmaterial für Turnkurse und
neue Lizenzen für EDV-Kurse.

Wirtschaft trifft Schule: Die Neuntklässler des Dernbacher Gymnasiums Raiffeisen-Campus setzten sich im Kunstunterricht künstlerisch mit dem Thema Optik auseinander. Fotos: Stephanie Kühr

4. Konzert Freitag, 9. Dezember 2016
Beginn 20.00 Uhr
Rhein-Mosel-Halle Koblenz

Karten: RZ-Reisebüro, RZ-Passage / Ecke Schlossstraße
Telefon (02 61) 1 00 04 66 • ticket@musik-institut-koblenz.de
www.musik-institut-koblenz.de

GEORG FRIEDRICH HÄNDEL Messiah – Part the First

WOLFGANG AMADEUS MOZART Messe c-Moll KV 427

Solisten Sabine Goetz, Sopran
Britta Stallmeister, Sopran
Ruth Sandhoff, Alt
Christian Rathgeber, Tenor
Florian Rosskopp, Bass
Chor des Musik-Instituts

Dirigent Mathias Breitschaft
Staatsorchester Rheinische Philharmonie
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